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V O R W O R T 

Die Auflage des Kommentars ist erforderlich,  weil durch die Ab-
gabenordnung (AO) 1977 die Steuerzuwiderhandlungen weitgehend 
umgestaltet und geändert worden sind. Die Reformen haben auch 
grundlegende Änderungen des Allgemeinen Teils des Strafgesetz-
buches und des Ordnungswidrigkeitengesetzes mit sich gebracht. Straf-
und Ordnungswidrigkeitenvorschriften  finden sich noch in anderen 
Gesetzen. Auch im formellen Bereich waren die Änderungen erheb-
lich. So wurde zur Beschleunigung des Verfahrens unter Erweiterung 
ihrer Ermittlungsbefugnisse die Stellung der Finanzbehörde erheblich 
gestärkt. 

Das neue Recht ist systematisch in einzelne Teile gegliedert. Der 
Schwerpunkt des materiellen Teils liegt bei der Behandlung von Ver-
stößen gegen straf- und bußgeldrechtliche Vorschriften der AO. Zu 
einer Vielzahl praktisch bedeutsamer Zweifelsfragen  wird anhand 
von Beispielen Stellung genommen. Allgemeine Strafbestimmungen 
der Wirtsdiaftskriminalität,  so der Subventionsbetrug, werden aus-
führlich behandelt. Abschließend wird auf wichtige Verfahrensbe-
stimmungen eingegangen. 

Der Verfasser  ist Leiter einer Bußgeld- und Strafsachenstelle. Das 
Werk ist auf die Praxis ausgerichtet und steht auf dem Boden der 
herrschenden Meinung und der höchstrichterlidien Rechtsprechung. 
Bei der Auswahl und Behandlung des Stoffes  ist besonderer Wert 
darauf gelegt worden, nicht nur die Erfordernisse  der Verwaltung zu 
beachten, sondern auch den Interessen anderer Berufe Rechnung zu 
tragen. Für Angehörige der Finanzverwaltung und der Staatsanwalt-
schaft, auch für Strafrichter,  Steuerberater und Steuerbevollmächtigte 
dürfte das Buch hilfreich sein, wenn sie rationell arbeiten wollen. 
Audi der Steuerpflichtige, der meist nicht allzu sehr mit der Materie 
vertraut ist, erhält wichtige Anhaltspunkte für sein Verhalten im 



V I Vorwort 

straf- oder bußgeldrechtlichen Verfahren.  Die übersichtliche Zusam-
menstellung und die klare Darstellung der Vorschriften verschafft 
ihm die Möglichkeit, sich in Kürze in die Materie einzuarbeiten. 

Ich hoffe,  mit meinen Ausführungen einen Beitrag zum besseren 
Verstehen der Rechtsprobleme und einen Leitfaden zur Rechtsfindung 
gegeben zu haben. 

Berlin, Januar 1979 

Paul  Ρ faff 
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T e i l 1 

Die Steuer-(Zoll-)Strafvorsdiriften 

A. § 369 A O STEUERSTRAFTATEN 

Gesetzestext 

(1) Steuerstraftaten (Zollstraftaten) sind: 

1. Taten, die nach den Steuergesetzen strafbar  sind, 

2. der Bannbruch, 

3. die Wertzeichenfälschungen und deren Vorbereitung, soweit die 
Tat Steuerzeichen betrifft, 

4. die Begünstigung einer Person, die eine Tat nach den Nummern 
1 bis 3 begangen hat. 

(2) Für Steuerstraftaten gelten die allgemeinen Gesetze über 
das Strafrecht,  soweit die Strafvorschriften  der Steuergesetze nichts 
anderes bestimmen. 

I . Einführung in die Vorschrift 

Der §391 RAO i.d.F. des Art. I Nr. 3 des 2. AOStrafÄndG 
v. 12.8.1968 (BGBl. I S.953; BStBl. I S. 1062) faßte mit Wirkung 
vom 1.10.1968 die §§ 391, 392 RAO i. d. F. d. Ges. v. 22. 5.1931, 
RGBl. I S. 161 (vorher §§ 355, 356 RAO i.d.F. d. Ges. v. 13.12. 
1919, RGBl. I S. 1993) zusammen; der Abs. 1 entsprach dem § 392 
RAO, der Abs. 2 dem §391 RAO. In §392 RAO 1931 wurde 
später durch das Gesetz vom 4.7.1939 (RGBL I S. 1181), Art. I I I 
Nr. 26 das Wort „Steuerzuwiderhandlungen" durch das Wort „Steuer-
vergehen" ersetzt, um klarzustellen, daß es sich bei den strafbaren 

1 Pfaff,  Steuerzuwiderhandlungen 



2 Teil 1, Α. § 369 AO Steuerstraftaten 

Zuwiderhandlungen gegen Steuergesetze schon damals durchweg um 
„Vergehen" im technischen Sinne des früheren § 1 StGB (jetzt § 12 
StGB) handelte. 

Während § 391 RAO 1931 als audi für das Steuerstrafrecht  geltend 
nur das „Strafgesetzbuch" anführte, lautete die Fassung des § 391 
Abs. 2 RAO (1968) dahin: „Für Steuervergehen gelten die allgemei-
nen Gesetze über das Straf recht." Andererseits wurde auch der Vor-
behalt „soweit die Steuergesetze nichts Abweichendes vorschreiben" 
weiter auf die „StrafVorschriften  der Steuergesetze" beschränkt. 

Die Fassung des § 391 RAO (1968) erfolgte durch EGStGB v. 
2.3.1974 (BStBl. I S.364; BGBl. I S.469), 5. Absdin., Art. 161 
Nr. 1 mit Wirkung vom 1.1.1975 (Art. 326 Abs. 1). Die Vorschrift 
definierte in ihrem Abs. 1 den Begriff  der Steuerstraftat  und erklärte 
im Abs. 2 die allgemeinen Gesetze über das Strafrecht  für anwend-
bar, soweit die Strafvorschriften  der Steuergesetze nichts anderes 
bestimmen. Die Bestimmung des § 369 AO entspricht wörtlich § 391 
RAO (1974). 

I I . Steuerstraftaten,  Anwendung von StGB-Vorschriften 

1. Die einzelnen Steuer-(Zoll-)Straftaten 

(Abs. 1) 

Abweichend von §391 Abs. 1 RAO (1968) ist der Begriff  des 
„Steuervergehens" durch das EGStGB durch den Begriff  der Steuer-
straftat ersetzt worden. Jede Zollstraftat (§§ 372 ff. AO) ist, da 
Zölle ebenfalls Steuern sind (§ 3 Abs. 1 S. 2 AO), zugleich eine 
Steuerstraftat;  jedoch gilt nicht das gleiche umgekehrt. Vgl. § 80 ZollG 
i. d. F. EGAO 1977 Art. 33 Nr. 18. Mit dem Begriff  „Steuerver-
gehen" sollten die mit einer Kriminalstrafe  bedrohten S teuer Ver-
fehlungen von solchen Steuerzuwiderhandlungen abgegrenzt werden, 
die nur mit Geldbuße bedroht sind. 

Das StGB verwendet einheitlich den Begriff  der Straftat für ein 
tatbestandsmäßiges, rechtswidriges und schuldhaftes Verhalten, wenn 
auch die Begriffe  Verbrechen und Vergehen in § 12 StGB zur Charak-
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terisierung des unterschiedlichen Unrechtsgehaltes beibehalten worden 
sind (1. auch zu 2 c). 

Zu den Steuer-(Zoll-)Straftaten zählen nach der Legaldefinition 
des Absatzes 1 die nachfolgend unter a) bis d) aufgeführten  Tatbe-
stände. 

a) Taten,  die  nach den  Steuergesetzen  strafbar  sind 

(Nr. 1) 

Steuergesetz, 
steuerliche Pflicht 

Die Steuerstraftat  muß nach dem Steuergesetz strafbar  sein. Bei 
SteuerordnungsWidrigkeiten, s. Teil 2 zu A I I 1 b). Die AO ver-
wendet — wie die RAO — an verschiedenen Stellen, so in §§ 33, 
41, 140, 149, 150, 162 den Begriff  „Steuergesetz*, der enger ist als 
der Begriff  „Gesetz". Während in § 2 Abs. 2 RAO verschiedene Ge-
setze ausdrücklich als Steuergesetze bezeichnet wurden, so u.a. die 
Gesetze über die Finanzverwaltung, das Steueranpassungsgesetz, das 
Bewertungsgesetz, die Finanzgerichtsordnung, enthält § 4 AO eine 
derartige Aufzählung nicht mehr. Als „Steuergesetza i. S. der AO 
ist außer den vorgenannten Steuergesetzen jede Rechtsnorm anzu-
sehen (Burhoff,  NWB 1976, F. 2 S. 2889). Keine Rechtsnormen sind 
die Verwaltungsanordnungen, Richtlinien, BdF-Erlasse und -Schrei-
ben sowie Erlasse und Schreiben der LänderFinBeh. Sie binden die 
nachgeordneten Behörden, nicht jedoch die Gerichte. Rechtsnorm ist 
auch nicht das Gewohnheitsrecht (BFH, Urt. v. 18.1.1959 — I I 28/ 
58 U, BStBl. I I I S. 176). 

Das Steuergesetz muß auch eine Steuerpflicht begründen oder ihre 
Verbindlichkeit regeln. Da die Verpflichtung für jedermann gilt, ist 
auch jedermann möglicher Täter (vgl. RG, Urt. v. 19.10.1931 — 
I I I 1045/30, RGSt Bd. 65 S. 409; BGH, Urt. v. 12. 8.1968 — 3 StR 
155/68, BGHSt Bd. 23 S. 322; RFH, Gutachten v. 21.2.1925 — 
Gr. S. D. 2/24, RFH, Bd. 15 S.296; auch Barske/Grapp, S.55; 
Franzen/Gast/Samson, 369, Tz. 5). Kein Steuergesetz ist § 353 StGB 
(Abgabenüberhebung; Leistungskürzung), da er sich nicht über Steuer-

l · 




